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daſs der Fundort der vielen und guten Citate genau ange wäre.
Seite muſs eS heißen: die „nachfolgenden“ „vorſtehenden“.

Kaſtelruth Tirol) Anton Eg 9 V., Decan.
42) Die letzten Dinge des Menſchen Faſtenpredigten von

Dr Rütjes, Pfarrer Paderborn. Ferdinand Schöningh. Preis
1.10
Nach der Mahnung des heiligen ei

＋ ſollten die letzten Dinge immer

dem Menſchen vor der Seele ſtehen Desha iſt eS begreiflich, daſs dieſes ema
m den Predigtwerken oft und oft wiederkehrt. Auch das vorliegende Werklein
dient dem gleichen Zwecke. Die Ausführungen ſind gut, oft dramatiſch dargeſtellt
und durch packende Beiſpiele erläutert Da wir dem leichtlebigen Völklein oft
dieſe Wahrheiten vorhalten müſſen, empfiehlt ſich hiezu dieſes Büchlein aufs
Be te V Hiptmair
43 Dr Albert Stöckl, Domcapitular und Lycealprofeſſor Iun Eich

ſtätt Eine Lebensſkizze, verfaſst von einem ſeiner Schüler. ainz
Verlag Frz Kirchheim. 1896 bag Preis 1.20 —7

Mit IDr Stöckl ſank November 1895 eln (ann von der
größten Bedeutung für die Philoſophie ns rab Er hat das große Ver.
dienſt, die Schein⸗Philoſophie Aus den Bildungsanſtalten der rieſter ver.

drängt zu aben; aber auch In anderen Kreiſen, elbſt an Hochſchulen, iſt
ſein Einfluſs nicht zu verkennen. Hervorgegangen Aus einem Armen, ein  2
fachen Hauſe, als der Sohn des Lehrers Möhren bei Treuchtlingen
am 15 März blieb der Grundzug ſeines Charakters Beſcheiden⸗
heit; fern var von ihm jeder Wiſſensſtolz und jeglicher run mit Ge
lehrſamkeit. Eine eltene geiſtige raf wohnte bei ihm un einer ſeltenen
körperlichen Rüſtigkeit. Wie ſchon als Student, ſo Wwar EL ſpäter als Lehrer
die Zierde des Lyceums von ichſtä achdem ETL einige Jahre In der
Wallfahrtskirche Wemding gearbeitet hatte, betraute ihn Biſchof

Qm 18 October 1850 mit dem Lehramte der theoretiſchen Philoſophie.
Int Jahre 1861 wurde EL zur Anerkennung ſeiner Verdienſte biſchöflich
geiſtlichen Rath ernannt Als Qan der Akademie In Mänſter der berühmte
DOr Clemens geſtorben war, wurde 186 ſein Nachfolger. ſchwerem
Herzen verließ ſeine raute Studierſtube. In Mänſter entſtand als
Frucht ſeines immenſen Fleißes (1864 - 66) ſeine dreibändige Geſchichte
der Philoſophie des Mittelaltars. ach deren Vollendung begann Er die
Herausgabe ſeines Lehrbuches der Philoſophie, welches Im Jahre 1892
Hereits die ſiebente Auflage rlebte Aber die geiſtigen Kämpfe über die
Unfehlbarkeit des EV, die CETL als chriſtlicher Philoſoph vertheidigte, ver:
trieben ihn aus Mänſter und ⁰ wurde Stöckl im Jahre 1871 als ein⸗
facher Landpfarrer Gimportshauſen inveſtiert. Am März 1872
wurde Domcapitular Iu ernannt. Als olcher konnte
nun weitere 2 Jahre nach Herzenslu ſeiner Philoſophie eben Mit
Freude beſtieg ET wiederum den Lehrſtuhl.

brachte mit unermüdlichem ifer die Grundſätze der mittel⸗
alterlichen Philoſophie wieder ans und ildete die chriſtliche Philoſophie
auf Grund der Errungenſchaften, der Wiſſenſchaften weiter au

eun Anhänger des V Thomas, folgte ihm aber nicht un allen


